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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen lErankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 8.-14. 10. 1950 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 41. Woche des Jahres 1950 (8.-14.10) zeigen 
bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausge- 
gangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres fol- 
gende Entwicklung% 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen hat sich gegenüber der 
Vorwoche leicht erhöht, liegt aber noch weiterhin unter dem 
ftand der 41. Woche 1949. 

Scharlach % Die ohnehin schon hohe Zahl der Scharlachneuerkran- 
kungen steigt noch weiter an. In der entsprechenden Vorjahres- 
woche wurden rund 1 000 Neuerkrankte weniger gemeldet. 

Keuchhusten: Auch hier sftnd die Heuerkrankungen zahlreicher 
als in cTer~T0. Woche. Alle Länder außer Nordrhein-Westfalen 
und Württemberg-Daden berichten von einem Anstieg. Der Stand • 
der 41. Woche 1949 war niedriger. 

Masern: Die Berichtsländer insgesamt melden mehr als dreimal 
soviel 'Erkrankte als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Vor 
allem Bayern weist einen erheblichen Anstieg auf. 

Kinderlähmung: Es ist .ein weiterer Rückgang der Zahl der Neu- 
infektionen zu beobachten. In der Vorwoche und in dieser Woche 
ist erstmals festzustellen, daß die entsprechenden Zahlen der 
Vorjahreswochen höher sind als die jetzigen. 

Unterleibstyphus: Die Zahl der Neuerkrankten ist wesentlich 
niedriger als in der 41. V.roohe 1949. 

Trachom: Bayern meldet eine Neuerkrankung. 
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Weil«sehe Krankheit; Schleswig-^Holstein berichtet von zwei 
neuen I^TETen,'“Hamburg von einem, NiederSachsen von drei. 

Canicola-JPieber; Schleswig-Holstein, Hessen, und Niedersachsen 
melden je eine Neuerkrankung. 

Enteritis; Baden weist eine Neuerkrankung auf. 

Trichinose; Nordrhein-Westfalen meldet fünf Trichinose- 
erkrankungen . 

i 



NeuerkranKunoen an meldepflichtigen Krankheiten 

in dar 41, üoehe von 0.1e, bis 14.1u. 1950 . 

keine Neuerkrankung, . keine Keldung 

Land 
Berichtszeit 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-'tiGstfalen 

Bramen 
Hessen 
fürttemberg-Baden 
Bayern. 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
fiürttosberg-Hohenzollem 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insgesamt 
41. »oche 1950 
41. Woche 1949 

je 100 000 d. Qevölkg.^ 

41. Woche 1950 
41. «oche 1949 

j Land 
| Berichtszeit 
L  

;Sonorr- 
! hos 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

, Nordrhein-'t'Jastfaleft 

Hassen 
lürttembcrgmßadaft 
Bayern 

Rheinland'Pfal* i 
Baden i 
Württeraberg-Hotienzoliemj 

i 

Bundesgebiet ! 

Nouerkrnnkungo* insgos,, j 
4L, Woche 1950 ) 
4L Woche 1049 ; 

1) : 

jo 10Ü OCli d„ Bovölky, : 
4L tloc-ho 1951 
4L Woche 1949 ' 

77 
102 
206 
440 

39 
191 
103 
150 

53 
14 
4 

1 379 
2 123 

2.86 
4.46 

Syphilis! andere Grippe ientzdg. 

24 
19 

101 
223 

13 
65 
47 
79 

37 
11 
10 

629 
1 1)42 

1,30 
2,19 

l! 

li 

-l 

20 
1 

19 
«» 

34 

2 
5 

21 
24 

ü,i)l; 
0,01 

74 ; 
101 1 2 3 

O.lTi 
0,23 

52 
85 

0,21 
0,351 

KindbetM Fieber- 
fieber 2), hafte 2) 

Fehlgeb, 
Malaria 

3) 

jßang'- 
sche 
Krankh. 

1 
«m 
2 

2 

2 
10 

1 
2 

Gelb- ! 
sucht lKratze 

0,03 , 
0,04 t 

19 ! 
21 ! 

0,161 

0,181 

3 i 

14 j 

i 
0,011 

0,03! 
0,01 
0,00 

3 ! 
26 
4 

39 

• 

2i 
13 i 
20 | 

I 
2i 
3! 

i 

112 
221 

0,24 
ü,40 : 

17 
9 

22 
24 

28 

106 
596 

0,23 
1,30 

1) Soweit für bestimmte Krankheiton von einzelnen Ländern keine Ifcldungen vorliegon, ist boi der Bevölkerung, auf die 
die trkrankungszehlun bezogen sind, die Liriwohnerzahl der betreffenden Länder abgosotzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 13 bis unter 45 Jahre 
3) Außerdem 1 Rückfall. 


